
Gewässerentwicklung 
zwischen Wunsch und Realität –

Erfahrungen aus der Planung
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DIE GEWÄSSER-EXPERTEN!
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• Alle Gewässer – Grundwasser und Oberflächengewässer – sind 
prinzipiell zu schützen.

• Bis zu einem vorgegebenen Termin ist für alle Gewässer ein "guter 
Zustand" zu erreichen.

• Alle Bewirtschaftungsprozesse und -maßnahmen werden auf der Ebene 
der Flussgebiete koordiniert.

• Neben Einleitungsgrenzwerten werden auch Gütevorgaben gemacht 
("Immissionsprinzip").

• Die Preise für Wassernutzungen sollen die tatsächlichen Kosten 
widerspiegeln.

• Bürgerinnen und Bürger sollen in alle Prozesse eingebunden werden.

1. Zielerreichung WRRL
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Quelle: www.flussgebiete.nrw.de



• EG-WRRL (2000/60/EG): ein ganzheitliches Schutz- und 
Nutzungskonzept für die europäischen Gewässer 

• Einführung einer umfassende Bewertung des ökologischen 
Zustandes der Flüsse und Bäche

• Etwa die Hälfte der Flüsse und Bäche wurden in Deutschland als 
„erheblich verändert“ oder „künstlich“ ausgewiesen. Hier gilt nicht 
der gute ökologische Zustand als Ziel, sondern das gute 
ökologische Potenzial.

• Zielerreichung bis 2015. 

Quelle: www.umweltbundesamt.de

1. Zielerreichung WRRL
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• Stand 2015: nur ca. 6,6 Prozent der deutschen Flüsse und Bäche 
haben das Ziel erreicht!

• Die häufigsten Ursachen:

– zu hohen Belastungen durch Nährstoffe, Feinsedimenteinträge 
und Pflanzenschutzmittel sowie

– hydromorphologische Degradation der Gewässer durch 
Verbauung und Begradigung sowie die durch Wehre 
unterbrochene Durchgängigkeit der Fließgewässer.

1. Zielerreichung WRRL

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de

Sind das wirklich die häufigsten Ursachen für 
die Zielverfehlung?
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2. 
Wunschvorstellung 
= MUSS-
Vorstellung



• Zielerreichung 2015

• Möglichst schnelle Zielerreichung in möglichst wenig Zeit

• Guter bis sehr guter Zustand

• Kosteneffizient

• Haushaltskonform

• „Hand in Hand“ mit Behörden und Politik 
• Unter Mitnahme der Menschen

• Menschen außenvor lassen – ran ans Gewässer vs. weg vom Gewässer

• Im Einklang mit allen Richtlinien bitte (WRRL, HWRMRL, FFH-RL, 
Denkmalschutz etc.)

• Strahlursprung im urbanen Raum

• Raum für eigendynamische Entwicklung

2. Wunschvorstellung = MUSS-Vorstellung



• Personalmangel bei Behörden und Unterhaltungspflichtigen

– Wissensmangel weil fachfremde Bearbeitung

– Stiefmütterliche Behandlung der Gewässerschutzthemen in der 
Vergangenheit

– Personalwechsel

• Kritische Grundhaltung durch viele Etagen

• Mangelnde Wertschätzung für Ökologie

• Oftmals keine bis wenige Haushaltsmittel

• Politisches Taktieren (Vor der Wahl, nach der Wahl)

• Fördermittelbremsen

• Flächenverfügbarkeit

• Platz für Eigendynamische Entwicklung im urbanen Raum bei 
gleichzeitigem Hochwasserschutz

• Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen

Realitätscheck
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• Auch Planung braucht Zeit

– Datenakquise

– Umweltgutachten 

– Kartierzeitfenster

– Ökologische Restriktionen

• Einbeziehung der Genehmigungsbehörde 

• Einbeziehung der Förderbehörde

• Einbeziehung der Anlieger

• Genehmigungsprozess dauert oft sehr lange

• Kommunikation und Akzeptanzförderung braucht Zeit

• Standorttypische Gehölze vs. Hochwasserneutralität

• Zustandsveränderung braucht Zeit

Realitätscheck
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• Wie realistisch ist ein Strahlursprung im urbanen Raum?

• Guter Zustand vs. “besserer“ Zustand?

Realitätscheck
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Da schalte ich 

die Presse ein 

und verdrehe 

die Zahlen.

Realitätscheck

Das sieht so 

unaufgeräumt 

aus …

Der Baugrund ist doch 

nichts mehr wert, 

wenn da ein Bach 

durchfließt. Wer will 

denn sowas?

Werben Sie bloß nicht 

mit der Attraktivitäts-

steigerung des 

Gewässers, die 

Menschen sollen alle 

fern bleiben

Wieso? 

Ist doch alles 

grün, also gut!
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Wir wollen ein 

Gewässer renaturieren 

und keinen Flughafen 

bauen!

Von mir 

kriegen 

Sie nix!
Warum dauert 

das denn so 

lange?

Ich beobachte dort 

seit Jahren eine 

Bachforelle, also ist 

doch alles in 

Ordnung.
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